Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/1892 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Rollmannr Wohlrabe, Hussing, 
Dr. Martin und Genossen 


betr. Situation an den Hochschulen 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Welche politische Zusammensetzung haben die Allgemei- 
nen Studentenausschüsse und Studentenparlamente der 
deutschen Hochschulen? 

Wie stark sind insbesondere die Roten Zellen, die Marxi- 
sten-Leninisten, die Spartakisten, die DKP-Hochschul- 
gruppen, der LSD, der SHB oder sonstige linksextremisti- 
sche Gruppen in den Allgemeinen Studentenausschüssen 
und Studentenparlamenten vertreten? 

2. In welchen Städten und in welchen Studentenwohnheimen 
haben in den letzten Jahren Mieterstreiks stattgefunden? 

3. Richteten sich diese Mieterstreiks gegen all zu hoch emp- 
fundene Mieten oder lagen ihnen politische Motive und 
Ziele zugrunde? 

4. Wie hoch waren die Mieten in den bestreikten Studenten- 
wohnheimen im Verhältnis zu den durchschnittlichen Mie- 
ten für Studentenzimmer auf dem freien Wohnungsmarkt 
der betreffenden Städte? 

5. Aus welchen Mitteln wurden in den einzelnen Bundeslän- 
dern die durch die Mieterstreiks entstandenen Einnahme- 
verluste der Heimträger gedeckt? 

6. Ist der Bundesregierung bekannt, daß über die Vergabe 
von Zimmern in verschiedenen Studentenwohnheimen 
praktisch linksextreme Studentengruppen entscheiden, die 
die Vergabe von sozialistischer Gesinnung und Bewährung 
in der Basisarbeit abhängig machen? Welche Schlußfolge- 
rungen zieht die Bundesregierung daraus? 
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7. Ist der Bundesregierung bekannt, daß in einigen Studen- 
tenwohnheimen andersdenkende Studenten durch Drohung, 
Nötigung oder Gewalt zum Verlassen der Heime gezwun- 
gen werden und daß ihnen durch die Heimträger und durch 
die Polizei kein Schutz vor rechtswidrigen Angriffen ge- 
währt wird? Welche Schlußfolgerungen zieht die Bundes- 
regierung daraus? 

8. Ist der Bundesregierung bekannt, daß Mobiliar aus Studen- 
tenwohnheimen zum Gebrauch in Studentenkommunen ge- 
stohlen wurde? Mit welchem Erfolg sind solche Diebstähle 
verfolgt worden? 

9. Ist es zutreffend, daß vom Studentenwerk der Technischen 
Hochschule Aachen die Bestimmungen über das Honnefer 
Modell grob verletzt wurden, indem Studenten zu dem 
Höchstbetrag des Stipendiums in gleicher Höhe zinslose 
Darlehen gewährt wurden, so daß ihnen monatlich insge- 
samt 700 DM im vergangenen Jahr zur Verfügung standen? 
Welche Schlußfolgerungen hat die Bundesregierung daraus 
gezogen? 

10. Wie erklärt es sich die Bundesregierung, daß die Kosten 
für das Honnefer Modell im Lande Hessen von 1969 auf 
1970 um rund SO^^/o gestiegen sind? Wie hoch sind die 
Steigerungsraten in den anderen Bundesländern? 
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